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Viktor Brack
SS- Oberfuehrer Berlin , den 23 . Juni 1942

W8 , Vosetr . 4
Geheine Reichsache

An den
Reichsfuchrer SS . und Chef der
Deutschen Polizei
Heinrich Planier

Berlin SW 11
Prinz Albrecht Str . 8

Sehr geehrter Reichefuehreri

Ich habe den Brigadefuehrer Globocnik  auf .Anweisung

von Reichsleiter Bouhler fuer die Durchführung seiner Sonder¬

aufgabe schon vor laengerer Zeit einen Teil meiner hsenner zur

Verfuegung gestellt , aufgrund einer erneuten Bitte von ihn ha¬

be ich nunnehr weiteres Personal abgestellt . Bei dieser Gele¬

genheit vertrat Brigadefuehrer Globocnik die Auffassung , die

ganze Judenaktion so schnell wie nur irgend noeglich durchzu-

fuehren , damit man nicht eines Tages mitten drin steckenbliebe,

wenn irgendwelche Schwierigkeiten ein Abstoppen der Aktion not¬

wendig machen . Sie selbst , Reichsfuehrer , haben nir gegenueber

seinerzeit schon die Meinung geaessert , dass man schon aus

Gruenden der Tarnung so schnell wie moeglich arbeiten muesse.

Beide Auffassungen , die ja ia Prizip das gleiche Ergebnis zei¬

tigen , sind nach meinen eigenen Erfahrungen mehr als berechtigt;

trotzdem moechte ich Sie bitten , in diesen Zusammenhang folgende

Ueberlegung von mir vortragen zu duerfen:

Bei ca . 10 Millionen europaeischen Juden sind nach meinem Ge-

fuehl mindestens 2 - 3 Millionen s ^hr gut arbeitsfaehlger Maen-

ner und Frauen enthalten . Ich stehe in Anbetracht der ausser¬

ordentlichen Schwierigkeiten , die uns die Arbeiterfrage berei¬

tet , auf dem Standpunkt , diese 2 - 3 Millionen auf jeden Fall

nerauszuziehen und zu erhalten . Allerdings geht das nur , W3nn

man sie gleichzeitig fortpflanzungsunfaehlg macht . Ich habe

Ihnen vor ca . 1 jahr bereits berichtet , dass Beauftragte von

mir die notwendigen Versuche fuer diesen Zweck abschliessend
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bearbeitet haben , ich noechte diese Tatsachen nochnals in

Erinnerung -* bringen . Eine Sterilisation , wie eie nornalerweise
bei Erbkranken durchgefuehrt wird , könnt in diesen Fall nicht
in Frage , da eie zu zeitraubend und kostspielig ist . Eine Roent-

genknstration jedoch ist nicht nur relativ billig , sondern s
laesst sich bei vielen Tausenden in kuerzester Zeit durchfueh-
ren . Ich glaube , dass es auch in Augenblick schon unerheblichr
geworden ist , ob die 3et <raflknen dann nach einigen -'Vockcn bzw.
Monaten an d .-n Auswirkungen Merken , dass sie kastri -rt sind.
Sollten Sie , Rcichsfuchrer , sich in Interesse derErheltun-

von Arbeiteraatetial dazu entschliessen , diesen Veg zu waeh-
len , so ist Reicheleiter Bouhler bereit , die fuer die Durchfueh-

rung dieser Arbeit notwendigen Aerrte und sonstiges Personal
Ihnen zur Verfue ^ung zu stellen . Ebenso hat er nick beauftragt,
Ihnen zu sag ^n , dass ich dann auf schnellsten '.7ege diese so

\
notwendigen Apparaturen in Auftrag geben soll . . ,

Heil Hitler!

Ihr - ' ' . - ' ^
Viktor Brack ^
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